Kaufvertrag

Zwischen

Herrn Max Mustermann

Musterstraße 22

12345 Musterstadt 

            - im Nachfolgenden als Verkäufer genannt -

und

Herrn Gustav Musterfrau

Musterfraustraße 50

24242 Musterfraustadt

- im Nachfolgenden als Käufer genannt -

§ 1

Kaufobjekt

1. Der Verkäufer betreibt in den Räumlichkeiten im Stadtweg 76a in     Musterstadt einen Kiosk.

2. Kaufobjekt ist der in § 1 Abs. 1 beschriebene Kiosk mit allen Einrichtungsgegenständen und dem vorhandenen Warenbestand, zuzüglich den Neuzugängen. Eine Firma führt der Verkäufer nicht.

3. Die Parteien sind sich darüber einig, dass sämtliche Kosten, z.B. die Mietkosten, sowie sämtliche weiteren Kosten bis zum Übergabezeitpunkt (siehe § 5) vom Verkäufer getragen werden. 

§ 2

Aufschiebende Bedingung

Aufschiebende Bedingung für den Kaufvertrag ist, dass der Verpächter, die Firma (Vermieter des Grundstücks), einen Pachtvertrag über das Grundstück in 12345 Musterstadt, Musterstraße 22 mit dem Käufer abschließt. Insofern sind die Parteien in Vertrags -verhandlungen und die Firma (Vermieter des Grundstücks) hat bereits ihre grundsätzliche Zustimmung erteilt.

§ 3

Wirksamkeit des Kaufvertrages

Dem Käufer ist bekannt, dass für den Betrieb des Kiosk eine Konzession erforderlich ist. Die Konzession ist von dem Käufer bereits beantragt. Die Wirksamkeit dieses Vertrages ist unabhängig von der Erteilung der Konzession.

Der Verkäufer bestätigt, dass der Kiosk nicht das gesamtes Vermögen darstellt , er verheiratet ist, und dass die Erfordernis der Zustimmung der Ehefrau gegeben ist.

§ 4

Verkauf, Kaufpreis

Der Verkäufer verkauft an den Käufer das vorbezeichnete Kaufobjekt mit Wirkung zum 05.11.2008, 18:00 Uhr (Übergangsstichtag) unter der Bedingung, dass der Kaufpreis inzwischen bei dem Verkäufer eingegangen ist. Sollte dies nicht der Fall sein, ist Übergabe- und Übergangsstichtag der Tag, an dem der Kaufpreis bei dem Verkäufer eingegangen ist.

Der Kaufpreis beträgt insgesamt

20,000 €

(in Worten: zwanzigtausend Euro)

Im Kaufpreis enthalten sind

1. die Büro und Geschäftsausstattung / Kiosk                      14000,00 €

2. das Warenlager   - wird zum 01.11.2008 festgelegt -            ---,--   €

Sollte die Finanzverwaltung, aus welchen Gründen auch immer, auf den Kaufpreis Umsatzsteuer festsetzen, ist diese durch den Käufer nach Rechnungsberichtigung zu zahlen.

Sollte der Käufer von dem Finanzamt für Steuerschulden des Verkäufers in Anspruch genommen werden, hat der Verkäufer dem Käufer diesen Betrag von der Hand zu halten, ggf. zu erstatten.

Der Kaufpreis ist zahlbar einen Tag vor der Übergabe auf das Geschäftskonto des Verkäufers, 

(Konto Nummer 140010009 bei der Funny – Fun  Sparkasse, BLZ 999 000 00).

Im Falle des Verzuges kann der Verkäufer einen Verzugszins von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszins jährlich verlangen. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens wird durch diese Vereinbarung nicht ausgeschlossen.

§ 5

Übergang des Eigentums, Inventur

Verkäufer und Käufer sind sich darüber einig, dass das Eigentum an allen beweglichen Kaufgegenständen und auch der Kiosk am 31.10.2008, 18:00 Uhr auf den Käufer übergeht. Voraussetzung dafür ist eine Vorschusszahlung in Höhe von 8000,00 Euro (in Worten: achttausend Euro) bis zum 31.10.2008 an den Verkäufer in den Räumen des Kiosk Musterstraße 22 in 12345 Musterstadt. Die Restzahlung des Käufers erfolgt nach Erstellung der Abschlussbilanz durch den Verkäufer bis zum 05.11.2008 

Verkäufer und Käufer werden gemeinsam selbst und/oder durch ihre Beauftragten eine körperliche Bestandsaufnahme (Inventur) bis zum 01.11.2008, 18:00 Uhr, vornehmen. Hierüber ist von dem Verkäufer eine Inventurliste erstellt worden, die als Anlage Bestandteil  dieses Vertrages wird.

Nicht mitverkauft werden die dem Verkäufer privat gehörenden Gegenstände.

Bei der Inventur werden die Waren mit den Anschaffungskosten bewertet.

Abgelaufene Ware gibt es nicht, objektive Qualitätsmängel werden berücksichtigt. Im übrigen werden die Parteien die Anschaffungskosten einvernehmlich festlegen. Die Kosten der Inventur trägt der Verkäufer. Der Käufer ist berechtigt, einen Fachmann auf seine Kosten zu der gemeinsamen Inventur hinzuzuziehen.

Verkäufer und Käufer werden jeweils alle sonstigen Handlungen vornehmen und Erklärungen abgeben, die notwendig sind, um das Eigentum an den Kaufgegenständen im Einklang mit  den Regelungen dieses Vertrages auf den Käufer zu übertragen.

§ 6

Gewährleistung

Der Verkauf erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung wie von dem Käufer besehen. Garantien werden von dem Käufer nicht übernommen.

§ 7

Verbindlichkeiten

Der Käufer übernimmt ausschließlich die in § 1 dieses Vertrages genannten Kaufgegenstände. Sämtliche Verbindlichkeiten des Verkäufers (gegenüber Lieferanten, Banken, dem Finanzamt, dem Vermieter etc.), die bis zum Übergangsstichtag, 18:00 Uhr, fällig wurden oder ihre Ursache in dem Zeitraum vor dem Übergangsstichtag haben, verbleiben bei dem Verkäufer.

Sämtliche Forderungen des Verkäufers, die bis zum Übergangsstichtag fällig wurden, verbleiben bei dem Verkäufer. Der Käufer wird etwa bei ihm erfolgende Eingänge auf die vorgenannten 

Forderungen unverzüglich und ohne besondere Aufforderung an den Verkäufer oder auf seine ausdrückliche Anweisung an Dritte weiterleiten.

Etwaige Steuernachzahlungen für die Zeit vor dem Übergangsstichtag trägt der Verkäufer, etwaige Steuererstattungen vor dem Übergangsstichtag stehen ihm zu, Steuererstattungen nach dem Übergangsstichtag und Steuerverpflichtungen, die nach dem Übergangsstichtag von Seiten des Käufers begründet worden sind, trägt dieser.

§ (8)

Verschwiegenheitspflicht

Die Parteien bleiben einander zur Vertraulichkeit bezüglich des Inhalts dieses Vertrages und den im Zusammenhang mit ihm erlangten Kenntnissen verpflichtet, es sei denn, der betreffende Umstand wurde ohne Verschulden des Verpflichteten offenkundig. Einzelheiten oder ihm zugrunde liegende Verhandlungen werden nur nach vorheriger gemeinsamer Abstimmung der Öffentlichkeit bekannt gegeben.

§ 9

Kosten, sonstige Bestimmungen

1.  Die Kosten dieses Vertrages trägt der Käufer

2.  Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

3. Sollte eine Vereinbarung dieses Vertrages nichtig sein, so berührt dies nicht die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen. Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Nichtigkeit einer Vereinbarung dieses Vertrages einvernehmlich eine Regelung herbeizuführen, die dem wirtschaftlich Gewollten der nichtigen Regelung am nächsten kommt.

§ 10

Gerichtsstand

Gerichtsstand für Rechtsauseinandersetzungen aus und im Zusammenhang mit diesem Vertag ist Musterstadt.

Verkäufer  

                                                      Ort, Datum    

---------------------------------------------------------------------------------------------

                (Unterschrift)

Käufer 

                                                      Ort, Datum    

---------------------------------------------------------------------------------------------

                (Unterschrift)

